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Ein Mann allein im Bauch eines Fisches – und eine existenzielle Reise durch
Einsamkeit, Hoffnung und die Sehnsucht nach Freiheit.

Der Fischer Iona steht allein am Meer und wartet auf den großen Fang. Weil ihm
selbst das Echo nicht mehr antwortet, führt er seine Gespräche mit sich selbst.
Während er über Glück, Hoffnung, Freiheit und die Fallen des Lebens
philosophiert, wird er plötzlich von einem riesigen Fisch verschlungen. Im Bauch
des Tieres erkennt er seine Gefangenschaft und versucht, sich mit einem Messer
einen Ausgang zu schaffen. Tatsächlich gelingt ihm die Flucht – doch nur, um
festzustellen, dass der erste Fisch seinerseits von einem noch größeren verschluckt
worden ist. Iona arbeitet sich weiter durch immer neue Fischbäuche, während
seine Gedanken zwischen Erinnerung, Todesangst, groteskem Humor und der
Sehnsucht nach Freiheit kreisen.     

Als Iona schließlich glaubt, ins Freie gelangt zu sein, entdeckt er am Horizont
wieder nichts als die Bäuche immer größerer Fische: Die Welt erscheint ihm als
eine endlose Folge von Gefängnissen. Dabei verliert er zunehmend die Erinnerung
an sein früheres Leben und sogar an seinen eigenen Namen. Erst im letzten
Augenblick erkennt er wieder: „Ich bin Iona.“ Nun begreift er, dass er bisher in die
falsche Richtung nach einem Ausweg gesucht hat. Er schneidet sich den eigenen
Bauch auf – nicht als bloße Kapitulation, sondern in der paradoxen Hoffnung, auf
diesem letzten Weg doch noch „ans Licht“ zu gelangen.
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Marin Sorescu studierte Philologie in Iași und wurde seit den 1960er-Jahren zu einer der
bedeutendsten Stimmen der rumänischen Nachkriegsliteratur. Seine Texte verbinden
philosophische und existentielle Fragen mit Ironie, Groteske und einem lakonischen, oft
absurden Humor.

Nach dem Ende des kommunistischen Regimes war Sorescu auch politisch tätig und von 1993
bis 1995 rumänischer Kulturminister. Er erhielt zahlreiche nationale und internationale
Literaturpreise und gilt heute als einer der bedeutendsten rumänischen Autoren des 20.
Jahrhunderts.
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